
Mehr Sicherheit
für die Soldaten
Modellversuch Verkehrssicherheit des 
Wehrbereichskommandos V
durchzuführen.
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Programm:
 
 ckel-
tes Ein-Tages-Programm, das
den Autofahrer in die Lage
versetzen soll, Gefahren zu
erkennen, zu vermeiden und
wenn nötig zu bewältigen.
• Testwagen: Die Kraftfahr   -
zeugvereinigung Deutscher 
Beamter (KVDB) hat der   
Bundeswehr einen Testwagen 
zusammengestellt, der in den  
Standorten eingesetzt wird.  
Die Testgeräte ermöglichen  
es, die eigene Reaktionszeit,  
Sehfähigkeit, Hörfähigkeit u. ä. 
kennenzulernen.
•  Gurtschlitten: Er demonstriert
die Wirkung des Sicherheits-
gurtes.

beim Abmarsch zur Stadthalle.    
      

 Kirschner

Sensation für Welzheim
Erstmals Militärpatrouille mit Flaggenparade

betonte in seiner Begrüßungs-
ansprache, die Welzheimer RK
sei aus dem öffentlichen Leben
der Stadt  nicht mehr wegzu-
denken.
Dankbar anerkannte Aichele 
die vielfältige Unterstützung, 
die die Reservisten bei ver-
schiedenen Anlässen an den 
Tag gelegt hatten. Der Kreis-
vorsitzende, Oberleutnant d.R.
Günther Frick, lobte die gute
Vorarbeit und wertete die sehr
große Teilnahme als einen
Beweis für die gute Kamerad-
schaft unter den Reservisten im
Rems-Murr- Kreis. OrgLtr Kaul
begrüßte auch  den früheren
General und Ritterkreuzträger
Helmut Thumm, der seit jeher
ein Förderer der Welzheimer
RK ist  und selten bei einer
Unternehmung gefehlt hat.
Namens der RK richtete deren 
Vorsitzender Kurt Hinderer 
Worte des Dankes an den 
Welzheimer Forstamtsleiter, 
Oberforstrat Franz Röhm, der 
»mit Leib und Seele unsere 
Sache unterstützt und dem 
Aufbaukommando Gastrecht in
einer Schutzhütte gewährte«.
Sieger der zehnstündigen 
Veranstaltung war die zweite 
Mannschaft der RK Ludwigs-
burg vor der RK Backnang. Im
Speisesaal von Bauknecht 
Welzheim fand dann ein großer
Kameradschaftsabend statt, in
dessen Verlauf Prokurist Hans
Eisenmann bekundete, daß er
jederzeit wieder den Reservis-
ten Hausrecht gewähren wolle,
denn »so nette Leute möchte
man Wiedersehen«.
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Welzheim (kdk) — Erstmals in
der Geschichte der RK
Rudersberg-Welzheim war ihr 
die Ausrichtung der
»Kreismilitärpatrouille 77« im
Rems- Murr-Kreis übertragen
worden. Die Welzheimer
Reservisten meisterten diese
Aufgabe vorzüglich und ernte-
ten dafür zu Recht Lob. Ein in
der jüngeren  Stadtgeschichte 
wohl einmaliges Schauspiel 
erlebte die Welzheimer Bevöl-
kerung, als die 90 Teilnehmer
an der Kreismilitärpatrouille
unter klingendem Spiel  des
Fanfarenzuges der Welzheimer
Feuerwehr vor dem Fachwerk-
Rathaus zur Flaggenparade
aufmarschierten.
Bürgermeister Otto Aichele 

tablen »Bauwerk«. 


    
     
 Schlesiger
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dienstlichen Bereich hinaus gut gedeihen.
     
       

    


Reservisten waren »an Bord«
Französischer Flottenbesuch in Karlsruhe

Amstetten siegte
beim Waffenlauf
folgt).    








  



   

 

 
 


 





 
 




    
 
  


Wer? Was? Wo?
»Phantom« geflogen.



 








 


 









  


bereich V.
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CUS — PETUNIA«.


  
 



 


   


 

 
 




 
 






  


 


  
  


 






WBK V meldet
nen Antrittsbesuch ab.
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Aus Freundschaft 
wurde Partnerschaft
entschloß.


   

 

 


KrOrgLtr Taglieber.




Unbekannte Gräber entdeckt
Konstanzer Reservisten in Lothringen
Immendingen (poe) — Mit
der Überschrift »Härteübung in
Lothringen — Pflege von 
Kriegsgräbern« bedachte der 
»SÜDKURIER« den selbstlo-
sen Einsatz von Reservisten 
der RK Konstanz in Frankreich.
Über die Osterfeiertage fuhren
unter Leitung von OrgLtr Po-
elchau acht Mitglieder der RK
Konstanz in den Raum Metz,
um dort bisher unbekannte
Grabstellen deutscher Solda-
ten zu pflegen. Es handelte
sich hierbei um Grabfelder in
der Gegend von NOUILLY, die
aus dem deutsch-französi-

erkundet werden.  



 
  




  

  
 
 
 
 
die-   
 

 


   








 

   


  



   

 

schätzen lernte.

   







  
 



   





 







schen Krieg von 1870/71

»Skifahren kön
... aber mutig sind sie« / 

06/77
Elsaß verrieten.


  

  





  



  
 
  
 
  







erlebnisreiche Woche.

  

 

 
  


stammen, wo in der Schlacht
von NOISEVILLE im August
1870 annähernd fünfhundert
deutsche Soldaten den Tod
fanden. Aufgrund von Hinwei-
sen eines in Konstanz statio-
nierten französischen Feldwe-
bels wurde zunächst eine
Erkundungsfahrt durchgeführt,
bei der Grabstellen entdeckt 
wurden, die selbst dem Volks-
bund Deutscher Kriegsgräber-
fürsorge bisher nicht bekannt
gewesen waren. Die Reservis-
ten fanden überwucherte, zum

 
  
  
  


 
  
 


15 Kilometer in
zwei Stunden
knapp   
  
  
 


 






   






BEI DEN RENOVIERUNGSARBEITEN: OLt d.R. Poelchau.

nen sie nicht,
Karlsruher im Allgäu
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RK Karlsruhe war in 
Luneville erfolgreich
Gute Kontakte seit 20 Jahren

worden war.







 
 

 
  
   
 

 


   



20 Jahren besteht.

  
  

  
  





Neuer Kommandeur
der Fallschirmjäger

In einem feierlichen Appell in der
Eichelberg-Kaserne hoch über
Bruchsal übernahm Generalmajor
Heinz Walter von zur Gathen die
Division von Generalmajor Dr. Hans
Spiegel, der als stellvertretender
Kommandierender General und
Kommandeur der Korpstruppen zum
II. Korps nach Ulm versetzt wurde.
Besondere Unruhe in der 1. Luftlan-
dedivision hatte die Tatsache ausge-
löst, daß Spiegel bereits im Januar 
nach Ulm versetzt worden war,
ohne daß zunächst ein Nachfolger
ernannt wurde. Die Auflösung von
Stab und Divisionstruppen »hing
wie ein Damoklesschwert über der
Division«, erklärte Generalmajor
Spiegel bei der Übergabe des
Kommandos. Diese Belastung sei
»mit dem heutigen Tage zunächst
ausgestanden«.

General von zur Gathen

ERFOLGREICH: Die Mannschaft aus Karlsruhe

RK-Pokal für die ,Bepo‘
Keiner warf enttäuscht die Flinte ins Korn
Mörsch, Philipps-  

  

  
  
  


  


  

  
 



  
  


  



  
  


 
 
  
  



  
   


 
 







Rallye eingebracht.
  

  

 

   



 
   

  




  
   




   

 




 

 
  



  
  
  


werden konnte.
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Bruchsal (j. I.) — Die von der
Auflösung bedrohte 1. Luftlan-
dedivision kann wieder hoffen:
Die Ernennung eines neuen
Kommandeurs beweist nach
Meinung seines Vorgängers,
daß der Divisionsstab in Bruch-
sal und die Divisionstruppen
zumindest vorläufig weiterbe-
stehen bleiben. 




